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Crispi s Rede
Eifrige Berichterſtatter haben gemeldet daß bei dem am

Mittwoch in Florenz ſtattgefundenen Bankett nur italieniſche
Weine getrunken worden ſind ſogar der Champagner wurde
verſchmäht Wer in dieſer Tiſchkartenfrage ein politiſches
Ereigniß erblickt der mag in ſeinem nationalen Empfinden
angenehm berührt ſein weniger anſpruchsloſe Leute werden
vor der Florentiner Rede des Herrn Francesco Crispi ein
Gefühl ärgerlicher Enttäuſchung nicht unterdrücken können
Denn nicht eine gewöhnliche Tafelrede wie andere auch ſollte
es ja ſein dieſer Speech war ſeit Wochen angekündigt wie
eine ſenſationelle Theatervorſtellung er wurde eingetretener
Hinderniſſe halber verſchoben und Herr Crispi benutzte als
affektkundiger Mann die Zwiſchenzeit um ſich Wolken zu
ſchaffen die er dann ſpäter auch ein politiſcher Helios zer
ſtreuen könnte Jn ſeiner Villa bei Neapel empfing der ehe
malige Demokrat zweimal einen nicht beſonders gut be
leumdeten Korreſpondenten des pariſer Figaro und Herr
SaintCöre der früher auf den minder wohlklingenden Namen
Roſenthal hörte ging hin und ſchrieb für ſein Blatt einen
ſehr umfangreichen Bericht aus welchem von Einzel
heiten abgeſehen ganz deutlich hervorging daß Herr
Crispi vom Dreibund recht kühl geſprochen und ſich
ſehr angelegentlich um die Gunſt Frankreichs bemüht hatte
Aber es war verlorene Liebesmüh die Franzoſen ſtellten ſich
auf den ganz verſtändigen Standpunkt von den platoniſchen
Gefühlen des italieniſchen Miniſters ſo lange keine Notiz zu
nehmen als der von ihm verantwortlich geleitete Staat nicht
von dem Platze an der Seite der deutſchen Kaiſermächte
weichen würde Und daß man in Deutſchland nicht davon
erbaut ſein konnte den italieniſchen Premier vom Dreibund
wie von einem läſtigen und unbequemen Erbe reden zu hören
das verſteht ſich wohl von ſelbſt Herrn Crispi mochte denn
auch wohl zum Bewußtſein gekommen ſein daß er ſich mit
vollendeter Geſchicklichkeit zwiſchen zwei Stühle geſetzt hatte
ſeine Preſſe erhielt den Auftrag alles zu dementiren was
Herr Saint Cöre der ſtaunenden Mitwelt verrathen hatte
Aber auch dieſer Streich ſchlug fehl man glaubt ſolchen
Dementis zumal wenn ſie ſich in diplomatiſche Formen
hüllen nicht mehr die Staatsmänner Europas die aktiven
und die entlaſſenen ſind in letzter Zeit gar zu häufig und
gar zu ſeltſam nicht verſtanden worden Eines indeſſen
hatte Herr Crispi erreicht die Spannung auf ſeine Rede
war mächtig geſteigert und nun kündigte er ſie für den
8 Oktober unwiderruflich an

Er hat ſie gehalten vor wohlgezählten 185 Abgeordneten
58 Senatoren 36 Journaliſten und einigen im Hintergrunde
am Katzentiſch placirten Wählern hat er geſprochen und wenn
man den offiziöſen Meldungen die durch Privatnachrichten er
heblich eingeſchränkt werden unbedingt Glauben ſchenken dürfte
ſo hätte ihm unbeſchreiblicher Jubel gelohnt Der Fern
ſtehende von dem dramatiſch belebten Vortrag des Redners
Unbeeinflußte wird ſich über dieſen angeblich ſo gewaltigen
Eindruck einigermaßen verwundern müſſen Jn feſtlicher Tafel
ſtimmung unter Fahnen und Palmen wirkt ſo manches anders
als in der nüchternen Wiedergabe durch den Druck Und es
war eine echte Tafelrede die der ſchlaue Sizilianer da gehalten
hat ſie war ſo geſchickt auf den Effekt berechnet daß ſie ohne
dadurch an Wirkung einzubüßen in Abſätzen dem Telegraphen
anvertraut werden konnte Herr Crispi iſt nicht umſonſt ein
mal Reporter geweſen er verſteht das Geſchäft und er denkt
mit unſeres Vichters praktiſchem Theaterdirektor Wer vieles
bringt wird manchen etwas bringen

Jm Figaro hatte man geleſen Crispi denke nicht an eine
Erneuerung des Dreibundes er wolle ſich nicht auf zwei Jahre
hinaus binden da er nicht wiſſen könne wo 1892 Jtaliens
Freunde zu finden ſein werden So hatte er in Negpel ge
ſprochen wer etwa erwartet hatte gerade dieſen ſpringendſten
Punkt der Figaro Veröffentlichung in Florenz widerrufen zu
hören der kennt Herrn Crispi s Gewandheit ſchlecht Er
widerſpricht ſich nicht er preiſt mit vielen ſchönen Reden den
Dreibund der Italien aus ſeiner Jſolirung erlöſt habe und
an Oeſterreichs Adreſſe namentlich deſſen Miniſter auf dem
Berliner Kongreß den Jtalienern ſo übel mitgeſpielt hatte
richtete er manches zierliche Kompliment aber er iſt nicht
minder zärtlich gegen die gleichfalls benachbarte Dame Galliag
deren Anziehungskraft er ganz im Tone des Diplomaten
der alten Schule unwiderſtehlich nennt Und die Verlängerung des Dreibundes er lieſt dieſe Frage in den
Blicken ſeiner Zuhörer und er erwidert man müſſe zwar
eigentlich Bündniſſe nur für kürzere Zeit und für begrenzte
Zwecke ſchließen aber dieſe Theorie gelte nicht für Zeiten in
denen Europa die Löſung wichtiger Fragen erwarte Hält
Herr Crispi nun dieſe Zeit für gekommen oder meint er mit
dem nicht mehr ultramontan geſinnten Frankreich nunmehr
paktiren und das Verhältniß zum Dreibund löſen zu können
das ja nach ſeiner Anſicht Jtalien nur einging weil ihm
nichts anderes übrig geblieben war Nach einer bündigen
Antwort wird man vergebens Umſchau halten Herr Crispi
iſt ein großer Redner was er gefällig verſchweigt zeigt Euch
den Meiſter des Stils

Auch ſonſt wußte der beredte Taktiker recht geſchickt zu
ſchweigen Die Mißſtimmung gegen das Bündniß iſt in
Jtalien ſoweit ſie überhaupt vorhanden iſt vornehmlich durch
die ungünſtige Finanzlage und den ſchlechten Stand von
Handel und Gewerbe hervorgerufen worden Hätte Crispi
in dieſer Beziehung irgend welche poſitive Maßregeln vor

eſchlagen man hätte es ihm dankbar vermerkt und auf die
evorſtehenden Wahlen wäre der Eindruck der günſtigſte geweſen Aber der Redner ging darüber hinweg vent

wollte er ſo nüchterne Dinge nicht inter pocula erörtern
Dafür aber trat er mit guten Gründen und noch beſſerer
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Rhetorik gegen die Jrredenta auf die während ſie Italien
durch ihren Abrüſtungsantrag ſchwächen und wehrlos machen
wolle gleichzeitig unaufhörlich zum Kriege gegen Oeſterreich
hetze Dieſem Theil der Rede kann man bedingungsloſen
Beifall ſchenken was Herr Crispi da über die krankhafte
Uebertreibung des Nationalitätenprinzips über die Ge
fahren die dem jungen Einheitsſtaate durch den lauern
den Vatikanismus drohen geſagt hat das ſind vortreffliche
Worte die einen nicht minder vortrefflichen Kern ent
halten Unſer Kaiſer hat die Herzen der Römer gewonnen
als er bei jedem Anlaß der Roma intangibile ſein Hoch dar
brachte Herr Crispi der auch für den neuen Reichskanzler
ein anmulhiges Bouquet von Artigkeiten in Bereitſchaft hält
erinnert daran und ſcheint damit deutlich die Stelle zu be
zeichnen wo Jtaliens wahre Freunde zu ſuchen und zu finden
ſind Aber das ſcheint nur ſo denn gleich darauf ſpricht er
wieder in den höchſten Tönen der Begeiſterung von Frankreich
welches der ſympathiſchſte Ausdruck der modernen Civiliſation

iſt, und er läßt es im Dunkel ob ihm die dem AntiKlerikalis
mus nicht ganz abgeneigte Republik nicht am Ende heute eine
vortheilhaftere Bundesgenoſſenſchaft verheißt als die Zweikaiſer
Koalition in der eine ausgeprägt katholiſche Macht eine
wichtige Rolle ſpielt Herr Crispi ſteht oder er ſtand
wenigſtens beim Florentiner Bankett wie ein unſchlüſſiger
Freier zwiſchen zwei Bräuten Für welche ſoll ich mich ent
ſcheiden ſpricht er da beide liebenswürdig ſind Dieſe Situation
iſt ſchon im Privatleben nicht ganz normal dem Politiker
ſteht ſie vollends ſchlecht zu Geſicht

Aber Herr Crispi ſtellt ſich auch wohl nur als ob er
ſchwankte Jn Jtalien ſtehen die Wahlen bevor und die
Oppoſition leitet die üble Fingnzlage mit Recht oder Unrecht
von der unfreundlichen Haltung des Kabinets gegen Frankreich
ab Dieſe Waffe will Herr Erispi der ſeiner Majorität nicht
mehr ganz ſicher iſt den Gegnern entwinden das iſt das
Loſungswort für die Geſpräche von Negpel wie für die viel
deutige Tiſchrede von Florenz Gegen die Anbahnung eines
freundnachbarlichen Verhältniſſes zwiſchen Jtalien und Frank
reich gegen einen Verzicht auf eine Politik ver kleinlichen
Rancnnen hat man in Deutſchland gewiß nichts einzuwenden
Aber das Liebäugeln mit allen Nachbarn will einen modernen
Staatsmann nicht mehr kleiden und es wäre möglich daß man
auch in Jtalien ſelbſt allgemach gegenüber der weitherzigen
Taktik dieſes unberechenbaren Staatsmannes etwas mißtrauiſch
würde Herr Crispi hat es ſelbſt geſagt daß man in ent
ſcheidenden Zeiten nicht mit jedem Freund ſein könne er
würde ſeinen noch zu erwartenden Thaten jedenfalls ein
kräftigeres Vertrauen gewonnen haben wenn er dieſes Wort
ſeiner Rede als Grundtext unterlegt hätte Er wollte zu viel
ſagen und ſagte recht wenig zu wenig könnten böswillige
Menſchen behaupten die nicht recht begreifen wollen warum
Crispi der Bismarck ſeinen beſten Freund genannt hat nach
der zweifelhaften Ehre ſtrebt nun auch ein würdiger Schüler
Talleyrand s zu heißen

Dentſches Reich
Berlin 9 Okt Se Maj der Kaiſer iſt heute nachmittag

3/ Uhr hierher zurückgekehrt und von Jhrer Maj der
Kaiſerin mit den Kaiſerlichen Prinzen auf Bahnhof
Wildparkſtation empfangen worden Auf der Fahrt von
Dresden hierher beſtieg der Kaiſer in Zoſſen einen Sonderzug
der Militärbahn welcher ihn nach Kummersdorf führte
Dort wohnte der Kaiſer größeren Schießverſuchen auf dem großen
Artillerie Schießplatze bei Nach Beendigung der Uebungen fuhr
der Kaiſer nach Verlin weiter Dem Vernehmen nach werden
vom 11 d ab in der Schorfhaide mehrtägige größere Hof
jagden ſtattfinden an denen auch der Kaiſer theilzunehmen ge
denkt Ebenſo dürfte auch der Kronprinz von Würtem
berg vorausſichtlich denſelben beiwohnen welcher heute abend
6 Uhr 35 Min aus Stuttgart hier bezw in Potsdam eingetroffen
iſt Der Prinz wurde von Oberſt v Michaelis und Major
Frhrn v Kanitz und Dallwitz am Bahnhof dort empfangen
und begab ſich nach dem Stadtſchloß

Die Kölniſche Ztg beſtätigt daß der Reichskanzler
v Caprivi die Abſicht habe ſofort nach dem Eintreffen des
Prinz Regenten von Baiern in München mit dieſem
und unmittelbar darauf mit dem italieniſchen Miniſter
präſidenten Crispi zu ſammenzutreffen Der Zeit
punkt der Reiſe iſt augenblicklich noch nicht feſtgeſtellt und
wird ſich nach dem Stande der parlamentariſchen Vorarbeiten
richten welche in den verſchiedenen preußiſchen Miniſterien mit
re ar tigemn Eifer fortgeſetzt werden und dem Abſchluß

nahe ſind

D Berlin 9 Okt Daß im Kriegsminiſterium zum
Frühjahr wieder einmal ein koſtſpieliger Appell an
den Patriotismus der Steuerzahler geplant wird
darüber darf man ſich wenn ſich gewiſſe hier umlaufende
Gerüchte bewahrheiten wohl kaum noch einem Zweifel hin
geben Es wird nämlich immer wieder verſichert daß der
Rücktritt General v Verdy s allen Ableugnungen zum Trotz
direkt mit ſolchen an anderer Stelle laut gewordenen
Projekten in Verbindung geſtanden habe Herr v Verdy
gehörte bekanntlich bei aller Anhänglichkeit an ſeinen Kaiſer
lichen Herrn keineswegs zu jenen zahmen rer die
immer mit einem bereitwilligen Ja zur Hand ſind
pflegte dabe ſtets auch andere ſehr reelle politiſche Faktoren
beſonders ber die vielfach überſchätzte Steuerkraft
des Landes gewiſſenhaft in V zu ziehen Jnſofern

t er vem Jdeal eines modernen Miniſters durchaus ent
ſprochen es
iſt ſolchen Verhältniſſen in ſeiner Verwaltung Rechnung zu
tragen Daß mit Rückſicht auf die Einführung des rauchloſen
Pulvers an höchſter Stelle tief greifende Reformen in Er
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wägung gezogen werden iſt eine Thatſache mit welcher
beſonders der ſo vielfach in Anſpruch genommene Finanz
miniſter zu rechnen haben wird Unter dieſen Umſtänden iſt
es unſchwer zu errathen in welcher Richtung ſich die
für kommendes Frühjahr vorbereitenden militär
politiſchen Ueberraſchungen bewegen werden

O Berlin 9 Okt Starken Zweifeln begegnen in unſeren
leitenden Kreiſen alle in letzter Zeit laut gewordenen Mit
theilungen über angebliche in der Leitung ver
ſchiedener Reſſorts geplante Perſonalverän
derungen Nachdem ſich die betreffenden Hinweiſe auf
General v Walderſee als abſolut gegenſtandslos heraus
geſtellt haben heißt es zur beſſeren Abwechslung wieder der
Rücktritt der Herren Herrfurth und v Mahbach ſtände
in Kürze zu erwarten Dr v Goßler fehlt ſeltſamerweiſe in
der diesmaligen Konjunktur denn nur um eine ſolche handelt
es ſich bei allen dieſen intereſſirten Wünſchen Der Miniſter
des Jnnern deſſen ſtark ausgeprägtes Anpaſſungsvermögen
ihn gerade für die gegenwärtige Lage ſehr geeignet macht denkt
jedenfalls an alles andere als an ſeinen Rücktritt Und irgend
welche Gründe welche ihn vielleicht wider ſeinen Willen zum
Gehen beſtimmen könnten liegen bewieſenermaßen jetzt weniger
als je in ſeiner Verwaltungsſphäre vor Aehnlich iſt es mit
Herrn v Maybach Man wird überhaupt gut thun derartigen
Wagen immer nur mit allem Vorbehalt die Spalten zu
öffnen

27 Berlin 9 Okt Jnnerhalb der ſozialdemokratiſchen
Parteileitung macht ſich thatſächlich wegen der bislang bei
behaltenen Geheim Organiſation ein ziemlich erregter
Widerſtreit geltend Auf der einen Seite möchte man den durch
die Beſeitigung des Ausnahmegeſetzes geſchaffenen neuen Verhältniſſen Rechnung tragend defhitit damit brechen und ſortan

die Karten nur über dem Tiſche miſchen Andererſeits aber iſt
man feſt davon überzeugt daß die neue r nur als ein
Proviſorium als eine Epiſode r ſen ſei und daß
man ſich darum auf keinen Fall herbei laſſen dürfe eine ſolche
bewährte t auf den Fechtboden zu werfen Gerade dieſer
wichtige Streitpunkt dürfte in Halle Anlaß zu recht e
Erörterungen geben Hat man dieſe geheime Organiſation einmal
fallen gelaſſen ſo wird es im Falle eines reaktionären Rück
ſchlages ſehr ſchwer halten ſie in derſelben Form wieder aufzu
bauen Auf die betreffende Entſcheidung des Parteitages darf
man mit Recht geſpannt ſein Selbſtverſtändlich wird man ſich
wohl hüten bei dieſer Gelegenheit der Polizei einen Einblick in
die einſchläglichen Verhältniſſe zu geſtatten

Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute die Novelle
zum Krankenkaſſengeſetze nebſt Begründung und kündigt
für morgen eine Zuſammenſtellung des beſtehenden Geſetzes
und der beantragten Abänderungen an

Zu den geſtern bereits theilweiſe mitgetheilten Ab
änderungen welche die dem Bundesrath vorliegende Novelle
zum Krankenverſicherungsgeſetz berühren, fügen wir
noch diejenigen an welche die freien Hilfskaſſen betreffen
Die Wünſche derſelben haben keine Berückſichtigung gefunden
Deſto ſorgſamer ſind die Klagen behandelt welche ſeitens
der Zwangskaſſen gegen die freien Kaſſen erhoben
worden ſind und die eingeſtandenermaßen den Anſtoß zu
einer Novelle gegeben haben Miniſter v Boetticher hat bei
dem Empfang einer Deputation der Gewerkvereins Hilfskaſſen
unter Führung des Herrn D Hirſch in Abrede geſtellt daß er

egen die freien Hilfskaſſen eingenommen ſei er fügte hinzu es
ei ihm ganz gleich durch welche Kanäle ob Zwangs oder freie

Kaſſen den Arbeitern die im Geſetz vorgeſehenen Wohlthaten ge
währt würden Dem Geſetzgeber komme es ausſchließlich darauf
an Licht und Schatten gleichmäßig zu vertheilen es werde dabei
durchaus unparteliſch verfahren werden Jetzt aber hat man den
Eindruck daß es ſich bei der Novelle vorwiegend um ein Geſe
gegen die freien Hilfskaſſen handelt Es iſt von Privi
legien die Rede welche den freien Hilfskaſſen gewährt ſeien und
die behufs gleichmäßiger Vertheilung von Licht und Schatten zu
beſeitigen ſeien Was hier genannt wird ſind lediglich
Beſtimmungen die die Folge des Umſtandes ſind daß die freien
Kaſſen darauf verzichten von den Arbeitgebern ein
Drittel der Geſammtbeiträge zu erheben wie das für die
Zwangskaſſen vorgeſchrieben iſt Schon bei der Berathung des
beſtehenden Geſetzes war von konſervativer Seite der vergebliche
Verſuch gemacht worden die Krankengelder nicht nach dem a
ſtabe der Gemeindeverſicherung ſondern nach dem hohen Maß
ſtabe der Ortskrankenkaſſe zu bemeſſen Jetzt will man das
Krankengeld nicht nach dem ortsüblichen Tagelohn an dem Orte
wo die Kaſſe ihren Sitz hat ſondern nach demjenigen bemeſſen
wo der Verſicherte ſeinen Aufenthalt hat ſodaß alſo die
Kaſſe bei gleichen Beiträgen ungleiche Krankengelder zu bezahlen
hat Auch ein zweites Privileg ſoll beſeitigt werden Nach
8 75 des Geſetzes genügen freie Kaſſen welche ärztliche
Behandlung und Arznei wozu die Zwangskaſſen ver
pflichtet ſind nicht gewähren dieſer Bedingung durch Ge
währung eines Krankengeldes von drei Vierteln des ortsüblichen
Tagelohns Obgleich die freien Hilfskaſſen ein erheblich höhere
Krankengeld als die Zwangskaſſen gewähren ſollen ſie durch die
Novelle in Bezug auf ärztliche Behandlung und Arznei den
Zwangskaſſen gleichgeſtellt werden weil den Zwangskaſſen aus
dieſer Verpflichtung große Ausgaben erwachſen ſind Ferner
ſoll in Zukunft die Zugehörigkeit zu einer freien Hilfskaſſe nicht
mehr ohne weiteres von der Verpflichtung zum Ein
tritt in eine Zwangskaſſe befreien das Mitglied der
freien Kaſſe ſoll nur auf ſeinen Antrag von jener Verpflichtung
entbunden werden Dieſe Beſtimmungen des Entwurfs beweiſen
zur Genüge daß es auf die Vernichtung der freien

aſſen auf dem Wege des Geſetzes abgeſehen iſt
nachdem es dem Einfluß von Behörden Arbeitgebern uſw nicht

ragt ſich nun inwieweit ſein Nachfolger gewillt

gelungen iſt den freien Kaſſen durch Schwierigkeiten aller Art
den Garaus zu machen Es iſt nicht genug damit daß es den
Arbeitern jeden Augenblick freiſteht aus den freien Kaſſen aus
uſcheiden und ſich dadurch den angeblichen Benachtheiligungen

über welche die Freunde der Zwangskaſſen klagen zu entziehen
dem Arbeiter der doch nicht zwei Kaſſen angehören kann ſoll derEintritt in die Hiiſskaſſe dadurch erſchwert werden daß er einewahrſcheinlich an eine Leſtimmte Friſt gebundenen Antrag auf
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Entlaſſung aus der Zwangskaſſe ſtellen muß Zudem ſoll es
auch bei der mißbräuchlichen Praxis ſein Bewenden haben
daß untergeordnete Behörden prüfen ob eine freie Kaſſe den
Vorſchriften des oben erwähnten 8 75 des Geſetzes entſpricht

Ueber die florentiner Programmrede Crispi s liegen
eine Anzahl Preßſtimmen vor die wir nachfolgend mittheilen
Die Voſſ Ztg ſchreibt

Ueber die Aufnahme welche die Rede gefunden hat gehen
uns Mittheilungen zu welche von den offltiziöſen
Meldungen weit abweichen So erhalten wir einen
eigenen Drahtbericht aus Mailand in welchem es heißt
daß ſämmtliche Morgenblätter Crispi s Aus
laſſungen als anz unbefriedigend anſehenund als vollen ißerfolg bezeichnen Nach der
S ſollen ſogar etwelche Zuhörer den Saalgen vor Beendigung der Rede verlaſſen haben Die Vorbörſe

infolgedeſſen ſchwach Dann wohl nur heißen daß man die
Stellung Crispi s als erſchüttert anſehe

ingegen meldet man dem Depeſchenbureau Herold aus
orenz

Die Rede Crispi s macht im ganzen Lande großen
Eindruck Die Radikalen und Jrredentiſten ſind
außerordentlich entrüſtet über den gegen ſte ge

e n Keulenſchlag Die Konſervativen nehmen
ie Erklärung daß die Regierung in der Vertheidigung der

höchſten Staatsintereſſen auf ſie zähle zur Kenntniß verlangen
aber eine mildere Praxis in der Kirchenpolitik

Die franzöſiſchen Blätter beurtheilen die Rede mit
freſer Zurückhaltung heben indeſſen die Energie des Auf

retens gegen die Jrridenta hervor Die Temps
bemerkt in Beſprechung der Rede die friedlichen Tendenzen
des Dreibundes könnten durch eine Verſtändigung der
außerhalb deſſelben ſtehenden Staaten nur eine heilſame Er
aänz m im Sinne Crispi s erhalten

ie Neue Freie Preſſe ſagt die Rede müſſe nicht
nur alle Jtaliener welche eine kluge Haltung ihres Vaterlandes
wünſchten ſondern auch das wiener Kabinet vollkommenbefriedigen Die Zweifel ob Crispi nach wie vor ent
ſchloſſen ſei am Dreibunde ſeſtzuhalten ſeien durch die geſtrige
Rede zerſtreut worden Das Fremdenblatt meint
Crispi von der Nothwendigkeit der Tripelallianz tief durch
drungen habe dieſe Nothwendigkeit ſeinem Volke dargelegt
Der lebhafte Beifall der ihm gezollt ſei beweiſe daß die Elite
der Nation welche bei dem Banket in Florenz vertreten ge
weſen ſei dieſe Politik billige Mit ſtaatsmänniſchem Blicke
er CErispi das Verhältniß Jtaliens zu OeſterreichUngarn

urtheilt und gleichzeitig die Anklage feindſeliger
Geſinnungen gegen Frankreich durch die warme
Würdigung der kulturellen Bedeutung Frank
reichs widerlegt

Der Peſter Lloyd meint die Rede Crispi s habe wohl
in erſter Linie dem Jrredentismus gegolten jedoch auch gleich
eitig die Gründe gezeichnet welche Jtalien zum Ausarten in der Tripelallianz geradezu zwängen
m Anfang habe Jtalien aus der Roth eine Tugend gemacht

eute jedoch walte das Bewußtſein poſitiver Jntereſſengemeinmkeit vor Der Nemzet bezeichnet die Rede Erispis

als eine große ſtaatsmänniſche Arbeit es ſei zu
wünſchen daß dieſelbe die gehörige Wirkung ausübe

Die n ege der Moltke Adreſſe ſcheint jetzt in
einen angemeſſeneren Weg übergeführt zu ſein Es haben einige

Comite Mitglieder die Sache ſelbſt in die Hand genommen und
eine Sitzung einberufen die vorgeſtern abend ſtattfand Die all

emeine Stimmung ging dahin den ſchon ſo weit gediehenen
chönen Plan nicht aufzugeben ſondern dahin zu wirken daß dieReichshauptſtadt ſ an die Spitze der gemeinſchaftlichen

Adreſſen ſtelle Ein dahin gehendes Erſuchen ſoll nunmehr dem
gefaßten Beſchluß zufolge von angeſehenen Männern des Comites
an den Oberbürgermeiſter v Forckenbeck gerichtet werden Herr
Senger wird inzwiſchen den Städten eine beruhigende Erklärung
zugehen laſſen und darauf hinweiſen daß die von ihnen ein

eſandten Beträge noch unberührt bei der Deutſchen Bank liegen
ür den Fall daß die Stadt Berlin eine Betheiligung an der
emeinſamen Huldigung der Städte ablehnen ſollte wird der Vor
chlag gemacht die Adreſſen einzeln zu überreichen

Jn Halle haben ſich wie ſich jetzt herausſtellt von den
114 Dozenten 45 geweigert die mit 69 Unterſchriften

rvorgetretene bekannte Erklärung gegen die Schulreform
eſtrebungen zu unterzeichnen Von den Theologen haben ſich

die meiſten von den Juriſten die wenigſten 6 von 13 an der
Kundgebung betheiligt Nicht t iſt auch daß die
Neigung zur Erhaltung der beſtehenden Schulzuſtände am ſtärkſten
bei den ordentlichen Profeſſoren weniger bei den anßerordentlichen
und am wenigſten bei den Privatdozenten vorhanden war

Frankfurt g 9 Okt Die Kommiſſion zur Vorbereitung der Wahl eines neuen Bürgermeiſters beſchloß ein
ſtimmig den Oberbürgermeiſter Adickes aus Altona als
Bürgermeiſter von Frankfurt in Vorſchlag zu bringen

Nürnberg 9 Okt Eine Verſammlung hieſiger Fleiſcher
beſchloß wie man dem B meldet eine Eingabe an die

taatsregierung behufs Aenderung der gegen Oeſterreich ge
richteten Grenzſperrmaßregeln zu machen Außerdem wurde er
klärt daß eine Erhöhung der Fleiſchpreiſe unvermeidlich
ſei Die Einfuhr öſterreichiſch ungariſcherW ine iſt übrigens auch für Memmingen geſtattet

orden

Ausland
OeſterreichUngarn Jm Finanzausſchuß des

ungariſchen Abgeordnetenhauſes erklärte geſtern im Lauf der
Debatte der Handelsminiſter die Regierung ſtehe dem
Ablaufe der Handelsverträge im Jahre 1892 nicht
un vorbereitet gegenüber Die Regierungen der Monarchie
ſuchten bei Zeiten die Richtung zu beſtimmen welche auf dem
Gebiete des Handels mit dem Auslande gegenüber der
europäiſchen Lage zu befolgen ſei Die ungariſche Regierung
halte auch heute eine freiſinnige Handelspolitik und den Ab
ſchluß von Handelsverträgen für richtig und ſie wolle dies
auch mit ganzer Kraft anſtreben Allein dies hänge nicht von
Ungarn allein ab Gegenüber den Vereinigten
Staaten von Nordamerika ſei die ungariſche Re

en geneigt an jeder den volkswirthſchaft
ichen Intereſſen Ungarns entſprechenden Aktion
heilzunehmenKaiſer Franz Joſef ſtattete geſtern dem König von

Griechenland in ſeinem wiener Hotel einen nahezu ein
ſtündigen Beſuch ab Der König hatte zum Empfange des
n die Uniform ſeines öſterreichiſchen Regiments an
gelegt

Der in Wien weilende König von Sachſen beſuchte
ſtern vormittag in Begleitung der zum Ehrendienſt be

ohlenen öſterreichiſchen Offiziere die Land und forſtwirth
chaftliche Ausſtellung an deren Eingang er von dem Acker
uminiſter Grafen Falkenhayn dem Präſidium der Aus

tellung und dem ſächſiſchen Geſandten Grafen Noſtitz
ma vis mit den Mitgliedern der Geſandtſchaft begrüßt

rde

Fraukreich Um den gegen den Finanzminiſter ge
richteten bezüglichen Angriffen zu begegnen wird das
Journal officiel heute eine Zuſammenſtellung der täglichen

für Rechnung der Sparkaſſen ſeit 1 Januar 1890 vorgenommenen KRentenantanfe veröffentlichen Wie angekündigt

wird ſoll dieſe Zuſammenſtellung nachweiſen daß die betr
Operationen ununterbrochen und ohne erhebliche Schwankungen
in den Beträgen der täglichen Ankäufe vorgenommen wurden

Pater Dorpèéöre welcher die Friedensunterhandlungen mit
Dahomeé führte wurde zum Ritter der Ehrenlegion ernannt

Die Liberté glaubt zu wiſſen daß zur Deckung des Aus
falles im Budget namentlich eine Erhöhung des Reis
zolles erfolgen werde

Der Chef des Generalſtabes General Miribel verfügte
behufs Erleichterung der Mobiliſation die Anlage neuer
Militärbahnhöfe an der Oſtgrenze

Der Miniſterrath beſchloß daß die einzelnen Miniſterien
offiziell an der Ausſtellung in Moskau ſich nicht
betheiligen derſelben jedoch eine nicht offizielle
Unterſtützung gewähren ſollen

Der Miniſterpräſident Freycinet theilte den ausgezeichneten
Erfolg der Miſſion des Jntendanten Barratier mit
welcher in Amerika die Frage der Verproviantirung feſter Plätze
ſtudirt hatte

Der Ausſtand der Glas arbeiter beginnt ſich über das
ganze Gebiet von Douai und Valenciennes auszudehnen
Die Oefen ſollen gelöſcht werden man macht ſich auf eine
lange Dauer des Streikes gefaßt

Jtalieniſche Soldaten errichteten während der Manöver im
Thale Vinadio eine Schutzhütte an einer Stelle welche nach
Anſicht des franzöſiſchen Generalſtabes nicht mehr zum
italieniſchen Gebiet gehört Jnfolge der deshalb ge
pflogenen Unterhandlungen wurde die Schutzhütte wieder ab
getragen Zur Feſtſtellung der Grenze wurden von beiden
Regierungen Delegirte dorthin abgeſandt

Aus Algier meldet man Bei dem vom Gouverneur
Tirman zu Ehren der engliſchen Geſchwaderdiviſion
gegebenen Diner toaſtete Tirman auf die Königin von Eng
land Der engliſche Generalkonſul Oberſtlieutenant Blayfair
erwiderte mit einem Toaſt auf die franzöſiſche Republik

Großbritannien Auf Anordnung des Ackerbau
miniſters iſt die Vieheinfuhr aus Holland von
Mittwoch nacht an verboten mit der Maßgabe daß diebereits auf See befindlichen Konſignationen zugelaſſen werden

ſollen wenn dieſelben ſeuchenfrei ſind Die Verordnung be
zieht ſich hauptfächlich auf Schafe und Kälber auch iſt die
Einfuhr von Milchkühen unterſagt Das Verbot ſoll durch
den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche in Holland
veranlaßt ſein
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Graz 9 Okt Aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen

verlautet daß zahlreiche dortige deutſche Familien nach
Südſteiermark auszuwandern beabſichtigen Der
deutſche Verein Südmark hat den baltiſchen Auswanderern
ſeine Unterſtützung angeboten

Bern 9 Okt Der Ständerath hat nach dreitägiger
Debatte mit 22 gegen 17 Stimmen die Maßnahmen des
Bundesrathes betr die Jntervention im Teſſin gut
geheißen und den Bundesrath zu den weiter nöthigen Vor
kehrungen ermächtigt

Saragofſa 9 Okt Jnfolge der heftigen Rede eines
Prieſters gegen Jtalien und die ſpaniſchen Liberalen verließen
die an der heutigen Sitzung des Katholikenkongreſſes
theilnehmenden Vertreter der ſpaniſchen Behörden die Kathedrale
wo die Verſammlung ſtattfand

Konfſtanutinopel 9 Okt Nach der Agence de Con
ſtantinople wird nunmehr als feſtſtehend angeſehen
daß die Reiſe des Großfürſten Thronfolgers hier
her und zwar angeblich wegen der im Orient
herrſchenden Cholera unterbleibt

Athen 9 Okt Der Herzog von Leuchtenberg iſt
über Korfu nach Cettinje abgereiſt

Halle und Amgegend

Halle 10 Oktober
Zweigverein für Rübenzucker Jnduſtrie

von Halle und Umgegend
Jn dem weiteren Verlaufe der geſtrigen Monatsverſammlung

gelangten außer den bereits mitgetheilten Gegenſtänden noch
folgende Fragen zur Beſprechung

1 Ueber die Veröffentlichung von Geſchäftsergeb
niſſen Hr Dr v Lippmann Halle führte dazu aus daß
von zahlreichen Berufenen und Unberufenen mit der Veröffent
lichung von Geſchäftsergebniſſen der Zuckerfabriken Mißbrauch
Waren werde welcher der Jnduſtrie nicht zum Nutzen gereiche

aran würden oftmals wirthſchaftspolitiſche Betrachtungen ge
knüpft die von falſchen Schlüſſen ausgehend um ſo verwirrender
wirken müßten wenn die bezüglichen Zahlen nicht vollſtändig
mitgeiheilt von Leuten geleſen würden die mit den thatſächlichen
Verhältniſſen nicht bekannt ſind Der Fehler an welchen dieſe
n litten läge vielfach in der Form derſelben Zumeiſt
ſtelle man dabei die Zahl des Geſammtgewinnes vorweg ſo daß
dieſe vom Publikum aufgefaßt die Abzüge welche davon für
Steuer 2c zu machen ſind aber nicht in Betracht gezogen würden
Zu noch größeren Mißverſtändniſſen und auch Angriffen hätten
die Dividendenziffern geführt die bis 30 60 ja 190 Proz hinauf
reichten Auf was ſich die Dividenden aber beziehen werde
zumeiſt nicht Zpsegeben eine ganze Anzahl von Fabriken bezahle
aber bekanntlich in Form von Dividenden einen Theil ihrer
Rüben Durch unrichtige Darſtellung der Gewinne werde das
Band welches Fabriken und Landwirthſchaft umſchlingt zerriſſen
Eine kürzlich in Scheibler s Zeitſchrift veröffentlichte Arbeit von
Glanz die vielleicht noch nicht die verdiente Beachtung gefunden
habe gebe ein zutreffendes Geſammtbild von den innigen Wechſel
beziehungen zwiſchen Land wirthſchaft und Zuckerinduſtrie welche
durch die Gewinnzahlen der Fabriken ihren Ausdruck finde
Glanz habe aus den im Reichsanzeiger veröffentlichten Bilanzen
von 396 Zuckerfabriken und indem er die übrigen beſtehenden
Fabriken pro rata ihres Antheils einrechnete feſtgeſtellt
daß der Werth der Landwirthſchaft welche die Rüben
liefert in Grund und Boden Jnventar und Betriebskapital
1 Milliarde M beträgt und der Werth von Gebäuden und
Maſchinen ſich auf 400 Mill M ſtellt Das Kapital der
Fabriken betrage 288 Mill dem aber nachweislich r
an Hypotheken und Anleihen im Betrage von 137 Mill M
gegenüberſtänden ſodaß thatſächlich nur ein Kapital von 151 Mill M
verbleibt dem ein Geſammtwerth der Landwirthſchaft der Gebäude
und Maſchinen von 1400 Mill M gegenüberſtehe Das Kapital
der Fabriken ſtelle alſo nur etwa den neunten Theil von dem
wirklichen Werthe des Ganzen dar Ferner habe Glanz auch die
Produktionskoſten für 100 kg Rüben feſtzuſtellen verſucht und
dabei gefunden daß die Herſtellungskoſten von 100 kg Rüben

80 M betragen Nach ſeinen Berechnungen belaufe ſich die
Verzinſung des in Fabriken und Landwirthſchaft thatſächlich feſt

zur Zeit der Aufſtellung der Berechnungen gezahlt worden wäre
unter Zugrundelegung der ſteneramtlich ermittelten Ausbeute nur
3 Proz Bei dem heutigen Zuckerpreiſe von 34 65 M erhöhe
ſich die Verzinſung demnach auf 3,3 Proz Daraus gebe hervor
mit welcher Vorſicht verfahren werden müſſe ſowohl in der Form
e in dem ſachlichen Jnhalt der in Rede ſtehenden Veröffent
ichungen
Der Vorſitzende Hr Fabrikbeſitzer Nagel Trotha bemerkte

dazu daß die Beſprechung dieſer Frage die mehr oder weniger
die Zuckerinduſtrie bereits beunruhigt habe nicht oft genug
wiederholt werden könne Wenn die maßgebenden Behörden
immer wieder hörten wie hoch die Gewinne der Zuckerfabriken
ſein ſollten könnten ſie doch ſchließlich Anſtoß daran nehmen
Bei den Beſprechungen müſſe beſonders die Zuſammengehörigkeit
der Zuckerfabriken mit der Landwirthſchaft betont werden

Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung Wird in dieſer
Campagne ein höherer Salzgehalt der Füllmaſſe
und Zucker beobachtet und worin iſt derſelbe be
gründet wurde mit dem Punkt 6 Mittbeilungen über
den bisherigen Verlauf der diesjährigen Campagne
verbunden

Der Hr Vorſitzende leitete die Beſprechung ein indem er
ausführte daß die infolge der Blattbildung der Rüben bis in
den Auguſt hinein gehegten Hoffnungen enttäuſcht worden ſeien
nachdem mit der Einerntung begonnen Bei der Verarbeitung
wäre ein weſentlich größerer Salzgehalt zu beklagen der zwar
etwas abnehme aber immer noch 3 4 bis 5 Zehntel höher bleibe
als im Vorjahre

Um die Frage entſpann ſich eine angeregte Erörterung an
welcher ſich zahlreiche Redner betheiligten Das Ergebniß der

wurde ſchließlich in folgenden Sätzen zuſammen
gefaßt

Die diesjährige quantitative Rübenernte zeigt bis jetzt
mangels des Herbſtregens einen merkbaren Ausfall gegen die
große Ernte des Vorjahres Ein ſicheres Urtheil über die
Qualität der Rüben iſt erſchwert durch die augenblicklich ob
waltende welle Beſchaffenheit und dadurch bedingte Saftarmuth der
Rüben welche letztere die Ausbeutung gegenüber der Polariſation
weſentlich beeinträchtigt der Verarbeitung an mehreren Stellen
Schwierigkeiten bereitet den Salzgehalt des Zuckers beeinflußt
d der Haltbarkeit der eingemieteten Rüben ſchädlich werden
ann

Eine ebenſo angeregte Erörterung verurſachte der Bericht des
Hrn Dr v Liphmann Ueber das Saccharin, in welchem
ausgeführt wurde daß die Frage an Umfang und Wichtigkeit er
heblich gewonnen habe nicht nur weil die Saccharinerzeugung
als ſolche weſentlich zugenommen habe ſondern auch das Abſatz
gebiet für daſſelbe erweitert ſei und die Reklame für Verwendung
von Saccharin lebhafter geworden ſei Jn ſeinen weiteren Aus
führungen hielt ſich der Hr Redner im weſentlichen an einen
Vortrag des Hrn Prof Strohmer Wien über den Gegenſtand
in welchem neben r g einer Reihe anderer Auslaſſungen
über die Schädlichkeit bezw Unſchädlichkeit des Saccharins Bezug
auf eine Abhandlung des Hrn Prof Dr Kohlſchütter H alle
über den Gegenſtand genommen wird Hr Prof Dr Kohlſchütter
hat bei einem mit der Zuckerkrankheit Behafteten die Er
fahrung gemacht daß die Anwendung von Saccharin eine zucker
mindernde Wirkung gehabt hat daß aber auch eine weſentliche
Störung des Appetites damit verbunden geweſen iſt Hr Chemiker
Dr Drenckmann theilte Einzelheiten über den Verbrauch von
Saccharin und u a die Thatſache mit daß Sacchaxin auch in
der Bierbrauerei Anwendung finde Von dieſem Redner zur
Stelle gebrachte Liköre gaben den Anweſenden Gelegenheit den
Unterſchied zwiſchen ſolchen mit Rübenzucker bezw Saccharin
verarbeiteten Genußmitteln zu erproben Die Verſammlung
nahm ſchließlich einſtimmig folgende auf Vorſchlag des Profeſſor
Strohmer bereits vom öſterreichiſchen Zuckerinduſtrieverein
nach Anhörung des Vertreters der Saccharxinfabrik genehmigte
Reſolution an

Jn Anbetracht daß die Verbreitung des Saccharins als
Verbrauchsartikel eine ſchwere Schädigung des Rübenbanes
und ſomit der Landwirthſchaſt zur Folge hätte deren große
wirthſchaftliche Nachtheile in keiner Weiſe durch den neuen
Jnduſtriezweig der Erzeugung künſtlicher Süßſtoffe aus
geglichen würde in fernerer Erwägung daß eine Beſteuerung
derartiger künſtlicher Süßſtoffe allein keinen genügenden Schutz
für die Konkurrenzfähigkeit des aus Rüben erzeugten Zuckers
gewährt und ſchließlich mit Rückſicht darauf daß die
Geſundheitsunſchädlichkeit des Saccharins und der anderen
ähnlichen Süßſtoffe nicht zweifellos erwieſen und bei ihrer Er
zeugung giftige Stoffe verwendet werden iſt der Zweigverein
für Zuckerinduſtrie der Anſchauung daß der Verkehr des
Saccharins und der anderen ähnlichen künſtlichen Süßſtoffe in
der Weiſe einzuengen iſt daß dieſe Präparate nur an geſetzlich
beſtimmten Orten Apotheken und nur gegen ürztliche Ver
ordnung verkauft werden dürfen

Der Generalſekretär des Landwirthſchaftlichen Centralvereins für
die Provinz Sachſen Hr Oekonomie Rath v Mendel welcher
als Gaſt anweſend war theilte mit daß in der Central
verſammlung des Landwirthſchaftlichen Centralvereins welche
Mitte November ſtattfindet der Gegenſtand zur Berathung ge
langen ſoll um bei der Regierung beſtimmte Anträge zum
Schutze der Zuckerinduſtrie zu ſtellen weil der Vorſtand der
Meinung ſei daß das Thor geſchloſſen werden müſſe ſo lange es
zu ſchließen ſei Das Ergebniß der Berathungen ſoll dem
Centralvereine und den Zweigvereinen mitgetheilt werden damit
dieſe ſich mit der Frage wegen der Beſteuerung des Saccharins
beſchäftigen

Schließlich machten die Herren DDr v Lippmann und
Vocke Mittheilungen über Kryſtalliſation in Be
wegung

Die Erörterung der Frage Jſt die naſſe Luftpumpe
der trockenen vorzuziehen und empfiehlt
wendung der Gegenſtromkondenſation bei der naſſen
Luftpumpe wurde bis zur nächſten Verſammlung vertagt

UniverſitätsNachrichten
München 9 Okt Der ruſſiſche Staatsrath Profeſſor

der Kinderheilkunde Dr Alfred Vogel früher Dozent an der
Univerſität Dorpat iſt hier geſtorben
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Gerichtéverhandlungen
Mainz 9 Okt Zeughanptmann Hahnke der Haupt

betheiligte bei den Unterſchleifen im hieſigen Artilleriedepot
wurde vom Militärgericht zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus
verurtheilt wovon 5 Monate Unterſuchungshaft in Abrechnung
kommen

St Etienne 9 Okt Das Zuchtpolizeigericht hat anläß
lich einer in den Gruben von Chapelon vorgekommenen
Exploſion zwei Jngenieure zu Geldbußen verurtheilt

Petersburg 8 Okt Hier kommt Mitte d M der
Falz Fein ſche Millionenprozeß zur Verhandlung Es
handelt ſich um ein Vermögen von mehr als 20 Millionen Rubel
Baarkapital einen rieſigen Güterkomplex zahlreiche Jmmobilien
und Schafheerden von ca 1 Million Stück Frau Sophie Falz
Fein tritt als Klägerin gegen die Kinder ihres Mannes aus
erſter Ehe auf Vor etwa einem halben Jahrhundert ließ ſich
in der Krim ein deutſcher Koloniſt nieder Es war ein einfacher
Bauer Namens Falz Fein der anfangs als Schäfer beim Fürſten
Woronzoff eintrat und dann ſich ſelbſt mit der Schafzucht be
ſchäftigte Dank ſeiner Jntelligenz ſeinem Fleiß und ſeiner
Energie hat es der Bauer zum Millionär gebracht und ſtarb vor
kurzem als einer der reichſten Grundbeſitzer nicht nur der
tanriſchen Halbinſel ſondern ganz Rußlands Seine in ver
ſchiedenen Gouvernements des neuruſſiſchen Gebiets und der ſüd
weſtlichen Provinzen gelegenen Güter zählen nach Hunderttauſenden

gelegten Kapitals bei einem Rohzuckerpreiſe von 33 wie er l von Deſſjätinen er hatte Häuſer in Sebaſtopol Simferopol

ſich die An

e
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a Odeſſa Cherſon Kiew uſw Und trotz dieſes rieſigen
eichthums blieb er bis zu ſeinem Tode der einfache Landmann

der er ſtets während ſeines Lebens geweſen war Es laufen
über dieſen ſeltſamen Millionär zahlreiche Anekdoten um von
denen blos folgende ausgewählt ſei Er war auf dem Schwarz
meerdampfer von Odeſſa nach Cherſon wo ſich ein krimſcher
Gutsbeſitzer ſehr breit machte und ganz beſondere Theorien über
die Schafzucht entwickelte FalzFein hörte dieſe Rede an und
konnte ſich eines ſpöttiſchen Lächelns nicht enthalten Sie
ſcheinen meine Anſichten nicht zu theilen, ſagte der Gutsbeſitzer
u Fein den er nicht kannte und deunoch glaube ich mir dasRest anmaßen zu können dieſe Sache zu erörtern da ich

Beſitzer einer Heerde von 6000 Schafen bin Jch bin
Beſitzer von 6000 Hunden welche meine Million Schafe hüten,
ſagte Fein
a

Provinzial Nachrichten
Vom Kuffhänſer 8 Okt wird uns geſchrieben Es

mußte auffallen daß in dem ſog großen Ausſchuß für das
Kyffhänſerdenkmal in welchem alle unſere nachbarlichen
Gebietstheile vertreten ſind lediglich und allein der Stadtkreis
Nordhauſen unvertreten gelaſſen iſt während man dem
Landkreiſe Nordhauſen wieder Vertretung gegönnt hat Man hat

ch nun um den Grund dieſer Beiſeitelaſſung an den Deutſchen
legerbund in Berlin gewandt und von dort den Beſcheid er

halten die Zuſammenſetzung des Comite s beruhe auf den ſeiner
eitigen Vorſchlägen der u r für die Stadthro hauſen mithin auf dem Tr vlage des Kriegerverbands der

Grafſchaften Stolberg und Honſtein Warum der Vorſtand dieſes
Kriegerverbandes ſeinerzeit die Stadt Nordhauſen mit ihren
8 Kriegervereinen hat links liegen laſſen z dahin geſtellt
bleiben Der Deutſche Kriegerbund hat uunmehr Abhilfe zugeſagt
falls ſolche noch irgend möglich Es wäre denn doch auch gar
zu eigenthümlich wenn bei der bevorſtehenden Denkmals
grundlegung die nächſte Ju Stadt unvertreten ſein würde
während die ganze übrige Umgegend ihre Vertreter hat

D Teuchern 9 Okt Die von Hrn Rektor Harniſch be
re und mehrere Jahrzehnte geleitete Anſtalt zur Vor

ereitung junger Leute für das Volksſchullehreramt
hat mit dem 1 Okt zu beſtehen aufgehört

K Erfurt 9 Okt Jn einer großen hieſigen Schuhfabrik
beſchloſſen die Arbeiter die Arbeit niederzulegen Sie verlangen

aſtündige Arbeitszeit während die Arbeitgeber 10 Stunden
feſtgeſetzt hatten Hr Muſikdirigent Laube welcher eine
Reihe von Jahren der Kapelle des 71 Regimentes vor
ſtand hat aus Geſundheitsrückſichten dieſes Amt niedergelegt

H Quedlinburg 9 Okt Bei heutiger Ziehung der
hieſigen Pferdelotterie wurden folgende Hauptgewinne ge
zogen Gewinn 1 Nr 3331 Gew 2 Nr 1308 Gew 3 Nr 10027
Gew 4 Nr 12389 Gew 5 Nr 718 Gew 6 Pr 7686 Gew 7
Nr 1226 Gew 8 Nr 8651 Gew 9 Nr 9189 Gew 10 Nr 9895
Gew 11 Nr 6456 Gew 12 Nr 14891 Gew 13 Nr 118

Den Verg Aſſeſſoren Schmeißer Bergrevierbeamter in
Magdeburg und Neubauer SalinenDirektor zu Artern iſt
der Charakter als Bergrath verliehen

Dem Formſtecher und Graveur Wilhelm KHietz zu
Eilenburg im Kreiſe Delitzſch und dem Fabrikarbeiter Wilhelm
Mählig daſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Der Magiſtrat von Magdeburg hatte wiederholt Vor
ſtellungen beim Kriegsminiſterium wegen Verlegung
eines Kavallerie Regiments nach Magdeburg gemacht
Dieſelben ſcheinen nach einem vom Oberbürgermeiſter an die
Stadtverordneten Verſammlung gerichteten Schreiben betr einen
Nachtragsvertrag zum Nordfront Kaufvertrage von Erfolg geweſen
u ſein Es heißt in dem Schreiben Die Stadtverordneten
erſammlung benachrichtigen wir ergebenſt daß das königliche

Kriegsminiſterium auf unſere nochmalige Vorſtellung ſich jetzt
mit der Beibehaltung der urſprünglichen Faſſung des auf die
Herlegung eines Kavallerie Regiments bezüglichen Abſatzes 2
des 8 8 des Nachtragsvertrages zu dem wegen Ankauf des
Nordfrontgeländes durch die Stadt abgeſchloſſenen Vertrage ein
verſtanden erklärt hat

Ein in Halberſtadt lebender Veteran aus den
Befreiungskriegen Zacharias Werny tritt nächſten
Sonntag in ſein 100 Lebensjahr ein Der alte Herr
erfreut ſich noch großer körperlicher und geiſtiger Friſche und
erinnert ſich noch ſehr lebhaft der großen Zeit in der es ihm
vergönnt war für ſein Vaterland in den Krieg zu ziehen Er
durchwandert noch oft die Straßen der Stadt Laut der Ehren
tafel die im Dome die Namen der gefallenen halberſtädter
Helden aus den Befreiungskriegen kündet ſollte W ebenfalls
gefallen ſein Da er nicht unmittelbar nach Beendigung des
Feldzuges zurückkehrte hielt man ihn für todt und ſo hat er
mehr denn 70 Jahre lang ſeinen Namen unter denen ſeiner ge
bliebenen Kampfgenoſſen leſen Dieſen Sonntag wird man dem
alten Krieger eine beſondere Freude bereiten Eine Abordnung
beſtehend aus einem Hauptmann der 27er dem Adjutanten der
Seydlitz Küraſſire dem Vorſitzenden des Kriegerverelns und dem

e verband Führer wird ihm ein Kaiſerbildniß über
reichen

Hr Grubenbeſitzer Bauermeiſter in Bitterfeld welcher
auf ſeiner Deutſchen Grube etwa 600 Arbeiter beſchäftigt hat
für die Kinder derſelben die bisher zur Schule in die nächſten
Dörfer gehen mußten jetzt eine eigene Schule erbauen laſſen
An derſelben unterrichtet ein ebenfalls von Herrn B mit Ge
nehmigung der Regierung zu Merſeburg angeſtellter und beſoldeter
Lehrer Der Unterricht für die Kinder iſt unentgeltlich

Aus Wefſtthüringen 9 Okt Jn Mehlis iſt in dieſen
Tagen der Polizeiſergeant Hengelhaupt auf einem nächt
lichen Dienſtgange von drei Burſchen meuchlings überfallen
und mit ſeinem eigenen Dienſtgewehr ſo übel zugerichtet worden
daß an ſeinem Auſkommen gezweifelt wird

Fraukenhaufen 9 Okt Das verbreitete Gerücht bezügl
Einſtellung des Bahnbaues Reinsdorf Franken
hauſen beſtätigt ſich erfreulicherweiſe nicht Thatſache iſt aller
dings daß der Untergrund in der Riethſtrecke Reinsdorf Esper
ſtedt an verſchiedenen Stellen Triebſand zeigt Dies kann aber
für den Bahnbau durchaus nicht hemmend ſein

Der Rath der Stadt Dresden hat am 7 d beſchloſſen
die Nutzraumſteuer Miethsſteuer fallen zu laſſen
unter der Vorausſetzung daß die Stadtverordneten ſich damit
einverſtanden erklären Aktiengeſellſchaften und ähnliche Erwerbs

e auch dann wenn ſie mit weniger als 3 Proz
etriebsgewinn bilanziren nach 3 vom Hundert ihres Aktien

kapitals zur Einkommenſteuer heranzuziehen und die ſog Fremden
d b Einwohner welche weder anſäſſig noch bei einem Gewerbe
oder Handelsbetriebe betheiligt noch mit Lohn oder Gehalt dort
angeſtellt ſind mit nur 4 Fünftheilen ihres Einkommens zu be
ſteuern Die Vorbehalte welche der Rath an ſeinen Beſchluß
eknüpft hat werden vorausſichtlich bei den Stadtverordneten auf
eine Schwierigkeiten ſtoßen und ſo iſt die wie allerwärts wo
ſie beſteht ſo auch in Dresden verhaßte Miethsſteuer als
gefallen zu betrachten

Herren
Damen
Kinder

Vermiſchtes
Ueber die Verwundung des Generals von

Werderſ meldet der Warſchawsky Dnewnik Am 22 Sept
a St 4 Okt wurde auf der Jagd bei Spala der General
Adjutant Sr Maj des Kaiſers Wilhelm General der Infanterie
v Werder durch einen Streuſchuß des Leibchirurgen Hirſch am
Fuß oberhalb des Knies leicht verwundet der Knochen iſt nicht
beſchädigt Der nach Spala gerufene Profeſſor Koſſiaskij fand
daß die Wunde keine Bedeutung habe Der Kaiſer hatte dieſer
Jagd nicht beigewohnt

Die erſte Trauung auf Helgoland unter deutſchem
Regiment wurde v W an einem ausländiſchen Paare vollzogen
Der Bräutigam war der kägiſerlich chineſiſche Marine Offizier
Plambeck der ſich mit einer kieler Dame kopuliren ließ Plambeck
ein geborner Holſteiner trat vor mehreren Jahren in den Dienſt
der chineſiſchen Marine

Betreffs des Eiſenbahnunfalls auf dem Anhalter
Bahnhof in Berlin am 9 Sept hat die bahnamtliche Unter
ſuchung nach dem Reichsanzeiger ergeben daß entweder der
Lokomotivführer um eine eingetretene Verſpätung einzuholen ſehr
ſchnell in den Bahnhof gefahren iſt und zu ſpät gebremſt oder
den Bremshahn inſtruktionswidrig und uunſachgemäß gehandhabt
hat und deshalb keine Bremswirkung erzielen konnte oder daß
durch eine nicht aufgeklärte Urſache eine Verſtopfung der Rohrlei
tung auf der Fahrt von Luckenwalde bis Berlin en iſt
Welcher von beiden Fällen auch vorliegen mag ſo ſteht doch ſo viel
feſt daß der Lokomotivführer wenn er wirklich in der Nähe der
Horkſtraßen Unterführung gemerkt hat daß die Bremſen nicht
wirkten den Zug wie angeſtellte Verſuche ergeben haben ſchon
allein mit ſeiner Lokomotiv und der Tenderbremſe rechtzeitig
zum Stillſtand hätte bringen können während er durch Geben
des Bremsſignals die Bremswirkung noch verſtärken konnte Die
Beamten durch deren Verſchulden der Unfall anſcheinend herbei

iſt ſind bis zum Abſchluß der eingeleiteten gerichtlichen
nterſuchung vom Perſonenzug Fahrdienſt zurückgeſtellt

Deutſche Ausſtellung in London Für die im
April n J in Earls Court London zu eröffnende deutſche Aus
tellung iſt der Lord Mayor von London Mitglied des engliſchen
Emipfangscomite s geworden Die Profeſſoren Max Müller und
Herkomer gehören dem berathenden Comite als Mitglieder an

Verhaftung eines Giftmiſchers Ueber den geſtern
gemeldeten Fall einer Vergiftung der Speiſen in der Küche des
erzherzoglich Sigmund ſchen Schloſſes Gmünd wird noch folgendes
mitgetheilt Die Speiſereſte wurden ſofort zur chemiſchen Analyſe
nach Wien geſendet und die genaue Unterſuchung ergab eine Bei
mengung von Arſenik Die Annahme einer Vergiftung durch
Grünſpan war von vornherein ausgeſchloſſen Der Verdacht
lenkte ſich auf den Küchengehilfen Joſef Lederer welcher ſich ge
äußert hatte der neue Koch welcher anſtelle des verſtorbenen
Mundkochs des Erzherzogs Sigmund einige Tage vorher den
Dienſt angetreten hatte werde nicht lange da bleiben Lederer
glaubte da er interimiſtiſcher Leiter der Küche geweſen war eine
Anwartſchaft auf den Poſten des Kochs zu haben und ſeine Be
kannten hatten ihn vermuthlich hierin beſtärkt Die Täuſchung
ſeiner Hoffnungen ſcheint ihn in Aufregung verſetzt zu haben und
er ließ ſich zu der Jntrigue gegen den Koch verleiten Doch
wollte er offenbar lediglich die Speiſen verderben um den neuen
Koch in den Augen des Erzherzogs zu diskreditiren

Von einer neuen Wirkung des Zonentarifs weiß
die N Fr Pr zu berichten Es wimmelt jetzt im Purkers
dorfer Revier in Niederöſterreich von Vergnügungsreiſenden die
mit lautem Geſang über Berg und Thal ziehen und das Wild
verſcheuchen ſo daß es faſt nöthig wäre das Hochwild einzu
zäunen wenn man zu Schuß kommen will Man wird alſo
wenig von Fehlſchüſſen erzählen und es wird ſich glücklicherweiſe
nie Gelegenheit finden eine Grabſchrift zu ſetzen wie die aus
dem Lavantthale Hier ruht der ehrſame Johann Miſſegger
auf der Hirſchjagd durch einen unvorſichtigen Schuß erſchoſſen
r aufrichtiger Freundſchaft von ſeinem Schwager Anton

Steger

Exploſion in Wilmington Einem Kabelbericht ent
nehmen wir noch folgende Mittheilung Die Stätte wo die am
Montag explodirte Dupont ſche Pulverfabrik geſtanden hat bietet
einen traurigen Anblick dar Die Wittwen und Kinder der ver
unglückten Arbeiter irren umher weinend und wehklagend nach
den Ueberreſten der Leichen ſuchend Wo das Magazin ſtand
befindet ſich eine tiefe Höhlung in der Erde Der Boden ſieht
meilenweit aus als ob er mit einer Rieſenhacke umgewühlt
worden wäre Die großen Bäume welche bei der Fabrik ſtanden
ſind wie Gras umgemäht und Häuſer in einer Entfernung von
einer halben Meile zertrümmert worden Die r iſt die
ſchlimmſte welche in den Ver Staaten ſeit 50 Jahren ſtatt
gefunden hat Die Fabrik hatte alle Hände voll zu thun mit der
Erledigung großer Lieferungen für die Regierung Eine Leiche
deren Kopf vom Rumpfe getrennt war iſt aufgeſunden worden
Die meiſten Verunglückten ſind wahrſcheinlich in Atome
zerſtoben worden Auch einige Mitglieder der Firma unter
ihnen Gugne Dupont der Haupteigenthümer ſind verletzt
worden as Fabrikgeweſe liegt am Brandywine Fluß und
zieht ſich zwei engliſche Meilen längs deſſelben hin Die
Arbeiter wohnten in 50 eigens für ſie erbauten Wohnungen
Alle dieſe Häuſer ſind worden Die Gewalt der
Exploſion war ſo groß daß in mehreren Häuſern Wilmingtons
die Fenſterſcheiben klirrten Die Vuregux der Dupont ſchen Ge
ſellſchaft wurden vollſtändig dem Erdboden gleich gemgcht
6 Pulvermühlen flogen in die Luft Die erſte Exploſion ſoll in
einem Packgebäude ſtattgefunden haben 50 Familien ſind ob
dachlos geworden Die Erſchütterung wurde deutlich in Phila
delphia geſpürt

IUnterſeeiſche Torpedoboote Bekanntlich hatte der
ſpaniſche Marinelieut Peral im v J ein Torpedoboot für unter
ſeeiſche Fahrt gebaut welches wenigſtens er ſelber als allen An
forderungen gemäß welche man an dergleichen Fahrzeuge ſtellen
darf bezeichnete Er ſelbſt hatte den Koſtenpreis des Torpedo
bootes auf 300,000 Franken berechnet der Koſtenanſchlag war
indeſſen zu gering geweſen und die Regierung ſtellte ihm für den
Bau mit großer Freigebigkeit nach und nach nicht weniger denn
1,200,000 Franken zur Verfügung Nachdem nun Lieut Peral vor
kurzer Zeit infolge ſeiner Entdeckung eine Art Triumphzug durch
ganz Spanien gehalten erklärt die unter dem Vorſitz des Marine
miniſters vereinigte Kommiſſion zur Prüfung des Torpedos plötz
lich daß Herr Peral nicht nur nichts Neues erfunden ſondern
daß ſein Fahrzeug ſogar das ſchlechteſte von allen bisher von
anderen Nationen gebauten derartigen Fahrzeugen ſei Trotzdem
bewilligte ihm die Marinekommiſſion die Mittel zur Herſtellung
eines neuen verbeſſerten Torpedos dieſes Zugeſtändniß gilt
in unterrichteten Kreiſen indeſſen weniger für ein Zugeſtändniß
an die Talente des Offiziers auch nicht für den Ausdruck der
Hoffnungen welche ſich an dieſelben knüpfen ſondern nur als eine
Köderung des Volkes welches bekanntlich der neuen konfervativen
Regierung nicht günſtig und zum großen Theil auch heute noch
von dem Werth des Peral ſchen Torpedo überzeugt iſt

ISelbſtmord Berliner Blätter melden daß Frau
Oberforchner die Kapellmeiſterin der Tiroler Sängergeſellſchaft
in den Konzerthallen an der Spandauer Brücke Selbſtmord be
gangen hat Man fand ſie am Mittwoch früh in ihrem Zimmer
todt auf ſie hatte ſich mit einem Handtuch an der Thürklinke
aufgeknüpft Verzweiflung über den Tod des Gatten ſoll die
Veranlaſſung zum Selbſtmord geweſen ſein

Die Choleraherde des Orients bieten nach den
neueſten Poſten zur Zeit das Bild des allmäligen Erlöſchens der

zu auffallend
nur bevorzugte Qualitäten

jSeuche Aus den oktomaniſchen Beſitzungen am Rothen Meere
insbeſondere aus Caraman und dem du tet wird das gänzliche
Verſchwinden der Cholera gemeldet Zu überwachen würde tkrotz
dem der Rückfluß der Mekka und MedinaPilger bleiben eine
Aufgabe deren Löſung indeß ziemlich geſichert erſcheint nachdem
der ſanitäre Quarantainedienſt in Alexandrien nach den Vor
ſchlägen des franzöſiſchen Mitgliedes der internationalen Ueber
wachungskommiſſion des Dr Catelan vollſtändig reorganiſirt iſt
und der von den egyptiſchen Behörden an den Tag gelegte Pflicht
eifer die Hoffnung begründet daß Egypten diesmal dauernd ver
ſchont bleiben werde Jn Kleinaſien ſind die Vilayets Djarbekir
Wan und Moſſul von der türkiſchen Behörde für ſeuchenfrei er
klärt worden Dagegen ſoll in dem Villayet Aleppo die Cholera
recht heftig auftreten und insbeſondere die Städte Aleppo Orfa
und Moskene heimſuchen Was Europa betrifft ſo nimmt die
Häufigkeit der Cholerafälle in Spanien erheblich ab und der ver
dächtige Fall den der Telegraph aus dem franzöſiſchen Departement
Herault verkündete iſt wie ſich jetzt herausſtellt ſchon recht alten
Datums nämlich vom 17 Erkrankungstag bezw 23 Sept
Todestag des Patienten ſo daß die franzöſiſchen Sachverſtän

digen wohl mit Recht annehmen derſelbe werde vereinzelt bleiben
nachdem bis zur Stunde kein weiterer Fall aus Frankreich ſig
naliſirt worden iſt

Vereine und Verſammlungen

Achtzehnter deutſcher Proteſtantentag
Gotha 9 Okt

Geſtern abend vereinigten ſich die Theilnehmer im großen
Saale des Parkpavillons zu einer geſelligen Zuſammenkunft

Jn der heutigen zweiten Sitzung wurde zunächſt ein Antrag
des Vereins Berlin angenommen daß die Mitgliederzahl des
ſtändigen Ausſchuſſes von 7 auf 11 erhöht werde daß ferner
nicht nur wie bisher 15 ſondern ſämmtliche größeren Zweig
vereine zur offiziellen Theilnahme an der Generalverſammlung
berechtigt ſeien

Prediger Lic Dr Hanne Hamburg ſprach dann über
Unſere Stellung zum Dogma Nachdem die Thatſache

ſo führte der Redner aus daß innerhalb des Proteſtantismus
für alle Richtungen die überkommenen Dogmen nur mehr noch
einen hiſtoriſchen als einen praktiſchen Werth beſitzen in immer
weiteren Kreiſen anerkannt wird iſt es an der Zeit unſere
Stellung zu jenen Dogmen und zum Dogma überhaupt noch
einmal zu erörtern Bei allem Reſpekt welchen man vor der
gewaltigen auf den Dogmenbau gewandten Gedankenarbeit vieler
Jahrhunderte haben mag darf man das Auge doch nicht vor derLhatſeche verſchließen daß durch die Umſetzung der Sprache des

religiöſen Gemüthes in gedankenmäßige Formeln Dogmen der
wahren Frömmigkeit zu Zeiten ernſter Abbruch geſchehen iſt in
dem dieſelbe aus einer Hingabe des Herzens und Willens an den
Vater im Himmel zu einer Hingabe des Verſtandes an die Lehre
von Gott und göttlichen Dingen ſich wandelte was zur Folge
hatte daß das chriſtlich ſittliche Leben von der intoleranten

Rechtglänbigkeit in den Hintergrund geſchoben immer mehr in
Verfall gerieth Darum und infolge aller hieraus ſich ergebenden
verderblichen Konſequenzen hat der moderne Proteſtantismus ſich
von dem Dogmatismus immer entſchiedener und grundſätzlicher
abgewandt und losgeſagt Selbſt die konſervativen Richtungen
der proteſtantiſchen Gegenwart folgen demſelben Zuge und zollen
entweder nur noch dem alten Dogma den Tribut der Achtung
ohne viel praktiſchen Gebrauch von ihm zu machen oder ſuchen
daſſelbe ihrem Geſchmack entſprechend umzudeuten oder ſehen nach
einem neuen Dogma aus

Da indeſſen die Erfahrung uns gelehrt daß keine Zeit die
Wahrheit für alle Zeiten in feſte Formen bannen und daß keine
religiöſe Gemeinſchaft von ſei es auch noch ſo trefflichen
Formen leben kann ſo iſt weder die Moderniſirung des alten
noch die Auffindung eines neuen Dogmas zu hoffen oder zu
wünſchen Die Fahne vielmehr um die wir uns bei aller
individuellen Verſchiedenheit ſammeln iſt das vordogmatiſche
Chriſtenthum Chriſti d h die aus dem Glauben an Gott als

den Vater hervorgehende Fülle von religiöſen Gedanken und
ſittlichen Motiven wie ſie dem Munde Jeſu entſtamnmend von
der Chriſtenheit durch die Jahrhunderte als köſtlichſter Schatz
bewahrt und auf allerlei Wegen in allerlei Weiſe von Geſchlecht
zu Geſchlecht überliefert ſind Dies Chriſtenthum Chriſti wollen
wir in die Sprache unſerer Zeit überſetzen damit meinen wir
dem Chriſtenglauben wie der Chriſtenheit am beſten zu dienen
und der evangeliſchen Freiheit der proteſtantiſchen Duldſamkeit
ſowie der chriſtlichen Einheit ihre Rechte zu geben und zu wahren
Lebhaſter Beiſall

Sup D Dreyer Gotha entwickelte dann die Grundgedanken
ſeiner Schrift Undogmatiſches Chriſtenthum, welche den
Anſtoß zu den jüngſten Erörterungen über das Dogma gegeben
hat Es iſt genau zu ſcheiden zwiſchen den Ausſagen des frommen
Gemüthes einfachen Glaubensſätzen und theologiſch begründeten
kirchlich fixirten unfehlbaren Dogmen Wo von den letzteren in
der That noch ein religiöſes Gemüth befriedigt wird da ehren
wir das Dogma fordern aber für uns das Recht ohne Rückſicht
auf das Dogma beim ſchlichten Glauben ſtehen zu bleiben Eine
äußere Unterſtützung der Kirche nützt gar nichts auf bie innere
Herzenstheilnahme kommt es an die nur bei der Freiheit vom
Dogmenzwang möglich iſt Als Ergebniß früherer religiöſer
Entwickelungsphaſen ehren wir das Dogma es ſoll uns aber nicht
zur Gewiſſensſeſſel werden Der Streit um das Dogma muß
ehrlich ausgefochten werden zwiſchen den verſchiedenen Richtungen
die Differenz todtzuſchweigen würde auf die Dauer ſchädigend
wirken Nur auf dieſem Wege vom Dogma zum Evangelium
iſt es möglich unſer Volk wieder zu einem warmen wahrhaft
religiöſen Leben zu führen Lebhafter Beifall

Auf den Vorſchlag des Pfarrers Dr Dreydorff Leipzig ſieht
die Verſammlung von einer Beſprechung ab um den Eindruck
des Gehörten nicht zu verwiſchen Der Vorſitzende Kammer
gerichtsrath Schröder faßt die Hauptgedanken der beiden
Referate noch einmal zuſammen Wir proteſtiren dagegen daß
unſer Chriſtenglaube mit irgend einer jeweils herrſchenden for
mulirten Glaubenslehre identifizirt werde Der religiöſe Glaube
wird zwar allezeit das Beſtreben haben nach einem adäquaten
Ausdruck in Worten zu ringen indeſſen dieſe Worte ſtehen
innerhalb der Zeitentwickelung Dieſe Ueberzeugung finde ihren
Ausdruck in einer Reſolution welche Redner der Verſammlung
vorlegt

Angeſichts der Thatſache daß für die große Mehrzahl der
evangeliſchen Chriſten die altproteſtantiſche Dogmatik ihre
Geltung und Bedeutung mehr und mehr verloren hat und auch
von ihren theologiſchen Vertheidigern nur durch Umbildung
Umdeutung oder vorſichtige Umgehung ſcheinbar aufrecht er
balten wird erklärt der Deutſche Proteſtantenverein in Ueber
einſtimmung mit den von D Richard Rothe auf dem erſten
Proteſtantentage aufgeſtellten Theſen

Wir verwerfen jeden Verſuch die alten Dogmen auch noch
unſerer Zeit als Glaubens und Lehrgeſetz aufzuerlegen

Wir halten eine freie Stellung des denkenden und von
Herzen gläubigen Chriſten dem Dogma gegenüber für voll
berechtigt und fordern die Anerkennung einer jeden aus
ernſter wiſſenſchaftlicher Prüfung hervorgegangenen theo
logiſchen Ueberzeugung

Der feſte Grund auf dem wir einmüthig ſtehen iſt das
Evangelium Jeſu Chriſti welches vor allen Dogmen vor

anden war mit ſeiner Fülle von religiöſem und ſittlichem
eben

Die Reſoltion wird einſtimmig angenommen

enS u er eilligen Preisen e HAG W
2 MarKt 4
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Pn gros alle a S Bn detailLeipzigerstrasse 103 im Neubau des Herrn Bruno Preytag e
Abtheilung Putz für Damen und Linder

z SGarnirte und ungarnirte Damenhüte
in hochfeinen mittel und billigen Genres bedeutende Auswahl

In unserer Arbeitsstube werden vorjährige Hüte modernisirt und gelieferte
Zuthaten verwandt

Modellhut Ausstellung ersten Ranges
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in der Halle

e Ertſtes und größtes Special Geſchüft in
Strumpfwaaren Fricotagen und Garnen

empfiehlt ſein groſtes Lager infür Damen Herren und Kinder von d billigſten bis zu den hochfeinſten SFirumy fen ualitätenI Waoll Dangen u Echt ſchwarze Strümpfe mit Dohpelgerſe und

von feinſtem engliſchen Kammgarn geſtrickt eigenes Fabrikat Sfür Damen und Herren Syſtem Prof Jäger und Dr Lahmann in bekannt SAnterzenge guten Qualitäten zu billigſten Preiſen S
AUnterzenge für Kinder in Wolle Vigogne und Vanmwolle in allen Preislagen

Handſchuhe für Damen Herren und Kinder in Trieot einfarbig geſtrickt und Ringwood

I Gamaſchen h ar Jagd Gamaſchen Jagd Strümpfe
Kapotten Hüllen Knaben Mützen und BVaby Hauben

in enormer Auswahl
J Jagd Weſten Damen Weſten Strickjacken Barchenthemdenhterhoſen Unterröcke Corſets Concert u Taillen Tücher

zu auſter gewöhnlich billigen Preiſen

Tricol Taillen Tricot Kleidchen Tricot KnabenAnzüge
ſtets Neuheiten

nen großen Poſten Unterhoſen Strickjacken u Jagd weſen

W Säudlern als beſonders billigen Gelegenheils f

e c S e de S SS a e e S S e e c S e e e e S eS J See T c aS e S S e e S e e zs S S e enMein Geſchäft nebſt Wohnung befindet ſich
S Halberſtädterſtraße Nr 4 r Ding e Iedehnt

vis vis dem t Näbe der Kliniken Sonntag den 12 Oktober

a Gr humoriſt GeſangsConcert
der Singſpiel Geſellſchaft Arion

unter Mitwirkung der Duetiſtinnen Ge
ſchwiſter Silvanga des Charakter
komikers G Treumer und des Tanz
komikers Fritz Steckner aus Leipzig

Alles Nähere die Plakate
Schnabel c Grünberg o Pre ndtichſe ein Schuldt
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2 2Senn meon
Franz Rickelt

Kleinschmieden
Ich leisto Garantie dafür dass allo meine

gert Sehirmo mindegtons
S biiger Sind als jede von Hänſllern an
gebotene Waare und bitte meine Schaulenster
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s hat fije re a ln z S kg xS einO s e n S a unSarometern S t eer ee Kosie r Vonen e
Inhaber r 22 Feipzigerſtraße 22 Familien RehhrichtW Holle o mö erstrasse e e229 S C A Sohnabel Gr kerſtraße 2 Statt beſonderer Meidung

empfehlen zu billigſt notirten Fabrikpreiſen in beſten Qualitäten rer bat wehen J
Oberhemden it dreif Einſätz 3 5 d 6 traurige achri aß meine liebeVon Freitag den 10 Oktbr Je n n i ee ſtehen junge ſchwere hochtra I Damenhemden ausgebogt mit Spitzen garnirt i preiswürdi t Amal i grauegende und friſchmilchende Kühe See n e e heute Aba u in 2ehens2

e eiſze Röcke mi e Kinder jer 5röße vS g e Beinkleider mit Stirn Suwen J Kuber e Größe v 75 an jahre nach längeren Leiden ſanft
und ruhig entſchlafen iſt

Es bitten um ſtilles Beileid
Trebitz b Wallwitz 8 Okt 1890

Die trauernden Familien
Hildebrand Spilke Enlenſtein

Schürzen aller Art aus dauerhafteſten echtfarbigen StoffenGardinen jed Genres in prachtvollſten Deſſins zu billigſten Preiſen
Oberhemden Einſätze mit geſchmackvollſten neueſten Muſtern
Kragen und Manſchetten in den neueſten eleganteſten Facons

Oſtfrieſiſcher Rice 20 Stückweijähri e Ferſen nicht tragend ſowie
Stück beſtgeformter Stiere preiswerth bei

CÜÄXg aSssEçEçvSSS SSA OÄT t Äe
Für den Inſeratentheil verantwortlich

König in HalleCönnern W Neumeister
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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